
101

Das Asperges.) Zweck und Bedeutung und darum
auch theilweiſe wenigſtens rſprung und liturgiſche Behandlung V  —
SPer. ergibt ſich QAus der Wirkamkeit und Symbolik des Weih

owie Aus der ſymboliſchen Beziehung undwaſſers im allgemeinen, ——
erS auf das Waſſer und die Gnade derHinweiſung des Weihwaf

heiligen Qufe Die Aſperſion ſoll nämlich die Gläubigen poſitiv
und negativ zur rdigen und ſegensreichen Feier der eiligen Ge⸗
heimniſſe disponieren. Das geweihte Waſſer iſt 10 enn Sacramentale
und 9¹ als olches die Nachſlungen und Anfechtungen
der hölliſchen Geiſter, die auch, 10 beſonders zuu Zeit des Gottes⸗
ienſtes, uns 3u ſchaden ſuchen Es weckt Reue und Bußgeſinnung
und ſinnbildet darum nicht bloß, ſondern rwirkt ſogar (freili nach
Art der Sacramentalien) Entſündigung und Reinigung des Geiſtes
und Herzens, der geiſtigen und ſinnlichen Fähigkeiten. Es erlangt
uns endlich die beſtändige Gegenwart des heiligen Geiſtes, deſſen
Gnade die Herzen andächtig ſtimmt und vom Irdiſchen um Himm
iſchen emporhebt.

Daſs dieſe Wirkungen von der 1 beabſichtigt werden, iſt
hinlänglich ĩM liturgiſchen Weiheformular, zuma Iun der Antiphon
ausgedrückt: Sperges 1E hysSOPOĩ t mundabor, Avabis t

nivem dealbabor Durch dieſe entſündigende und heiligende
Wirkung enthält das geweihte Waſſer eine ſymboliſche Beziehung und
Hinweiſung auf das Waſſer und die Gnade des heiligen Taufſacramentes,
das 10 ein Auferſtehen mit Chriſtus iſt und enn Geborenwerden Aus
dem Waſſer und dem heiligen Geiſte. Die Aſperſion ſoll uns mi

das Taufwaſſer erinnern, welches reinigt und heiligt Am Sonn⸗
tage nun wiederholt ſich die Feier der Geheimniſſe, welche QAm Er⸗
und Pfingſtſonntage egangen werden; nämlich die glorreiche Uſer⸗
tehung e

ſu Chriſti und darum auch unſere geiſtige Auferſtehung
zum (ben der Gnade Urch das Sacrament der Wiedergeburt, der
eiligen Qufe, ſowie die Herabkunft des heiligen Geiſtes auf die
oſtel, und darum auch In unſer Herz, das durch die Qufe en
Tempel des eiligen Geiſtes ird Dieſe ſymboliſche Bedeutung des
Weihwaſſers V8 beſonders lar hervor Iu der öſterlichen Zeit, deren
iturgiſche eler vorherrſchend der Erinnerung an die leibliche Auf
erſtehung e

ſu Chriſti und QAn die geiſtige der Gläubigen gewidmet iſtSSSDSIIIIIIIIICNTRNN Am er⸗ und Pfingſtſonntage wird nämlich Taufwaſſer zur
Beſprengung genommen. Auch die Oſter⸗Antiphon, die geſchichtlich
9on ſeit dem 12 Jahrhundert bei der feierlichen Beſprengung mit
Weihwaſſer Anwendung findet: aualll 616 enthält eine
verkennbare Hinweiſung auf das Taufwaſſer; dieſe Orte ſind nam
lich, wenn nicht dem Wortlaute nach, ſo doch dem Sinne nach, QusTWANNNCRRNNNA Ez 47 2 entnommen, wo der rophe den belebenden Tom
des Taufwaſſer ſchaut, der Qus dem Heiligthume (de templo) des
Leibes Chriſti, und zwar Aus der rechten Seite (a latere dextro)
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ſeines durchſtochenen Herzens hervorquillt und überallhin Entſündi⸗
gung und Gnadenleben ſpendet.!)

Darum nun, weil die Beſprengung mit Weihwaſſer in ihrer
Wirkung und Symbolik auf die heilige Quſe inweist, die wiederum
als geiſtige Auferſtehung die Auferſtehung hriſti ſymboliſiert, das
Auferſtehungs⸗Geheimnis aber und die Herabkunft des heiligen Geiſtes
Cat' xOChen Qni onntage rememoriert wird, ſo wurde ſeit den
erſten Zeiten die aspersio POpUli an Sonntagen vorgenommen,
nich Feſt oder Wochentagen, ebenſo nUuL vor Meſſen bei denen
die chriſtliche Gemeinde als verſammelt war, nämlich vor dem
Arr und Haupt⸗Gottesdienſt, der urſprünglich einzigen N
Sonntagen, die anfangs vom Biſchof allein iun der Kathedrale, ſpäter
auch von den untergeordneten Kirchenvorſtehern, den Pfarrern, in der
Pfarrkirche geleſen wurde und bei welcher der löceſan be
züglich Pfarrcleru nweſend war So gehörte von Anfang an das
ASperges als integrierender El zum ſonntäglichen Pfarr

Gottes⸗
ienſte Belegen wir dieſe Qus der Bedeutung der ASpersio allmählich
In Gebrauch gekommenen und durch die Tradition hiſtori fixierten
Modalitäten de  8 Sberges mit poſitiven Entſcheidungen.

Quando? Wann iſt das Asperges? An jedem onntage
und NII onntage vor dem Pfarr-Gottesdienſte. In jedem
onntage. In ASpersione benedictae. ꝗuAE qualibe
Domin!1ea2 EX Rubriearum praescripto fit ante missam SOlem-

CE Freiburger Tge Bd 1497 Gaſsner, Paſtoral
426 Bezüglich des Alters des Asperges chreibt Gardellini V einer

Ota 20 decretum ddo 12. NOV 1831 8Eeu Ard. U½. 4672 alſo Haece Aꝗuae
CUIII Sale mixtae benedicetio 61 populi Christiani Aspersio juxta 0  —
Daucos a b 1pS0 ApPOStolorum tEmpPoOre erat In usS Taecepta
autem fuit Heclesiae sSaeculo 8Secundo VIX nito ab Aleéexandro Primo, U
constat TO Pontificali et multis auctoribus de Ecclae itibus Der-
tractantibus Rhabano Mauro, Waltrido Strabone, Mierologo: hine Rubrica
Missalis AanC praecipiendo aspersionem, vetustissimum immo priscum ritum
Servandum praecipit, I de hoe Iitu antiquus Coneilii Namnetensis
(Nantes, Anl 660) apud Burchardum Wormatiensem C IN du
legitur: „Omnibus diebus důominies unusquisque Pres byter In
8ua EHCCSIA te Missarum Solemn!ia 9 benedietam faciat
IN nitido mysterio convenienti, de ꝗd9u POpulus
intrans Hcclam aspergatur.“ De antiquitate nuius ritus Semper abh
CEla retenti, Ut nempe Presbyter die quolibet dominico Per Feclam Ce-
deret et populum aꝗua henedieta ASPergeret, docent vetusta Caroli Magni
Capitularia, Ubi C 220 praecipitur: Vt O0mnis PTesbyter die
dͥůl minico U II pSallenfia Circumeat Heclesiam SUaà III CU
POPuIO I. AQu à III benedietam ferat Aus dieſen beiden Eitaten
darf reilich nicht geſchloſſen werden, daſs am Sonntage bor jeder Meſſe ein

war, oder jeder Geiſtliche vor ſeiner E hielt; Unter
presbyter er  E. man hier presbyter cardinalis. den einer Kirche fix
angeſtellten, mit deren Leitung betrauten Seelſorgsprieſter, alſo Pfarrprieſter,
deren einer mn jeder 1. war (Circuméeat ECClam 8 11 SUua éCcla)

70 Missalis Rubrica II 0rdine 0 faciendam AJuAamn benedictam haede
Finita benedietione aquae nimirum, welche nach der en Ordnung

m˖-M Sonntage vor dem Pfarrgottesdienſte vorgenommen wurde) Sacerdos
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1III 61e (S R 80 17 Junii S6EU Ard 11 4971) Die
missa. vor welcher die aspersio DOPUI/ vorzunehmen iſt, El darum
auch einfachhin missa dominicalis (8 R. 100 27 Sept 1698 und
andere Entſcheidungen). Nur Aam onntage. Itus aspergendi
Dopulum AQuA henedicta restringitur 20 dies dominicales ban-
HUNI ante Nissam (S R d00 31 UII1 1665 20 S0  — ATC
II — Vor dem Pfarr-Gottesdienſte. Darunter iſt, wie
die E der beiden angeführten Entſcheidungen und zahlreiche andere
beſagen, die missa Solemnis (aſſiſtiertes Ocham oder antata ni
aſſiſtiertes Hochamt) zu verſtehen. ies geht auch araus hervor, daſs
Celebrans ASPergens populum ASSOCiATI A Diacono t SUb—
diacono 61 ministris Itaris te (S R 00 31 Juli 1665 0
13 Rubr Missal t OCaerem. EPP und zahlreiche Entſcheidungen).
eS etztere gilt reilich von jenen Ländern, wO jede Hochamt
aſſiſtier wird, wie von Italien. Vor dem Pfarr⸗Gottesdienſte.
les erhellt Qus den Citierten Entſcheidungen, N denen eS Eel
ante missam solemnem, ante missam. Bezüglich des Sperges DOsSt

— ＋
W-.
een
—⏑ ——
444400

finita Offieia ſagt De SI lit. DTAX LIV 1 (tom 30
11 Pluribus CClis ruralibus Solet C aspersio Aꝗuae henedietae
pOSt finita Officia; 166 06 IION Sit reprobandum., Ht AMmen
praeter rubricas; 61 CCrtOA aspersionem 1 Dominiéis ante
missam Ss0lemnem facere. Darf oder muſs auch vVor der
tillen Pfarrmeſſe ASPerges ſein? Es kann 10 der Fall vor
kommen, daſs in der I weder missa s0lemnis noch Cantata
gefeier werden kann, erſteres Qus angel an ministri sàCTII. letzteres
eil entweder der Pfarrgeiſtliche nicht ſingen kann, oder keine Sänger
zur Verfügung hat, wie (S auf dem Lande nicht ſelten vorkommt.
Voraus ſei emerkt, daſs In neécessitatis die missa Privata
häufig ſtellvertretend iſt für missa Cantata, und zwar ohne die Privi  —  2
SI  legien der letzteren verlieren. Man denke B an die Anniverſarien.
celebraturus accipit lacono Aspersorium EtC.; Caerem. EPP C 1§ 14 ſagt Ominicis VeroO diebus quia Clerus et Populus ante
missam Aqua bhenedieta Per celebrantem 681 aspergendus EtC. Wenn C5
VN einer Entſcheidung dudo April 1704 Ad (n el Baroni Calimerae
ministranda 0O  — eést Propriis manibus aꝗua lustralis parocho, superpelliceovel pluviali induto, IN SOlita aspersione facienda nte initium missae M ljebus
dominieis et festivis, ſo iſt eben hier, wenigſtens nicht ausſchließlich, die
Aspersio POpuli juxta ritum CClesiae verſtehen, ſondern quoaddies festiv. ein bealer Gebrauch, wie nicht ſelten treffen iſt; N manchenOrten iſt die aspersio populi. reilich nicht solemniter, bei jeder Pfarrmeſſe der
Tau oft auch nach der eſſe, venn auch nicht procedendo Der Pprincipalemnavim écCclae, incipiendo COrhU Epistolae C redeundo Der U Hvan-
gelii, doch in aditu Chori (vom Speisgitter aus) triplici ietu N medio,dextris et sinistris populi oder wenigſtens vbm Altare Qu Dieſe Functionhat durchaus privaten Charakter und iſt gleichbedeutend mit dem chriſtlichenGebrauche, nach welchem Liſten beim Eintritte un die 1 und beim Austritte ſich mit Weihwaſſer beſprengen, in manchen Fällen, mn Irrenanſtalten,wo in den einzelnen Zimmern keine Weihwaſſerbehälter ſind, iſt dieſe Ceremonie

ſtellvertretend (Ef. Gaſsner V 429
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Was den Ritus anbelangt, der bei der Feier der geſtifteten Anni⸗
verſarien 3u beobachten iſt, ſo müſſen dieſelben, venn ſie mn dupl.
Min 6t maior. privilegiert ſein ollen, un der Regel wenigſtens, als
missa Cantata (nicht aſſiſtiertes Requiem)/, auch gerade nicht
solemniter (unter Aſſiſtenz celebriert werden. V  .  edoch ausnahmsweiſe
ſind n kleineren Kirchen auf dem ande, wo gewöhnlich nur ein
Prieſter und ohne Geſang celebriert, auch Meſſen de requiem.
welche aber nur Iun dupl min. die HXO anniv. geleſen werden dürfen,
zuläſſig So Schüch 3250 nach der En  eidung ddo

Junii 1700 ad Sive 3565 Rurales. quarumn decretum
eminit 6CGlesias inter t. Urbanas t SüUburbanas hoece DOneremus
discrimen. quod IN Ais tSi DEI ANUII NDus plerumque antum
Sacerdos CClehre t Sine Cantu. Aadhueé 11EGC IN éxequiis, IIEGC 1IN
anniversariis. 81 duplex Stum incidat. missa Privata de requiem
SUbstitui valeat. quia fgaeile 6t Commode Ais CClis ACCiri
possunt Sacerdotes 6t ministri, PeT missa Solemnis decan-
etur; bhene 12 1  18. quia 1101I Sine gravi ineommodo EV
Aliis 18 Sacerdotes VOCATII beren In Urbibus Itaque 6t SUb-
Urbiis Substitut!i0 praefata 10Eum habere 0* potest, 181 Sstante
tenuitate reddituum, IN quibus Undantur anniversaria.
Aaut defunétorum pauperie 61 haeredum. VI (Ulus PEI 811—
bpendium VéI AaDSOLlUute UN O II poOosSunt. VCI 11O II S1ine gravi
inCommodo 46CiTI 8S Cerdotes alII. quatenus ni harita-
tive InServire nolint (Caval. 0 lit. 1O0m. N. decr. IN
0d 27 II. Nun auch un unſerem Falle Li ratione necessitatis.
die 1 Meſſe, für die feierliche oder geſungene ein; C5 iſt darum
gar kein Grund, eine onſtige liturgiſche Veränderung vorzunehmen,

B dadurch, daſs man das Asperges wegließe. Ferner iſt das
Sberges eln integrierender Beſtandtheil und eine Vervollſtändi⸗
gung 2 des ſonntäglichen Gottesdienſtes (der freilich der Regel nach,

immer nuLr möglich, enn Hochamt iſt), der missa. nicht qua
lemnis, ſondern gua dominicalis, nämlich Un die dem onntage
weſentlich eigenthümliche Erinnerungsfeier der heiligen Taufe ſym
boliſieren; darum heißt eS auch un manchen Entſcheidungen einfach
hin diebus dominicis ante missam. oder ante missam dominicalem.
ante missam Principalem, ohne nähere Beſtimmung des tu
Ferner ſchreibt das „Memoriale Rituum“ II Dominiéa palmarum
die aspersio vor (Memor. Rit tit 111 CAP II P und 5

OCelebrans praecedente primo Clerico Dortante VAS CU  — ua
LIuper benedicta. medius inter Secundum 6t ertium clericum.

Capite, procedi 20 altare. 6t genuflectit 12 ejus infimo gradu
V aspersione benedieétae EII aspersio IOTE
Solito G1 wobei unter Clerici nicht ministri Sacri. ſondern (Cleridcl

Freiburger Asperges. Gaſsner, Bd., E CP VIII,
art Subst. ASpersio POPAli (PH 427)
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In minoribus COnStitut! 3u verſtehen ſind Nun aber iſt dieſes
Memoriale Rituum oder Parvum ituale (jussu Gne III
editum) ganz eigens für irchen, in denen nur ein rieſter iſt,
herausgegeben, und zwar Benedicet XIII.2) PpIO minoribus
66Clesiis 18. wo jede missa antata auch Ssolemnis iſt, da E

WerrrN
Srr

aſſiſtiert, alſo jede nich aſſiſtierte eine missa Privata oder GCt iſt
Alſo mu vor einer ſtillen Pfarrmeſſe das Asperges ein
bren wir noch Ie GI 3 bezüglich dieſes Unktes:
Fieri (aspersio) Omnibus dominiéis ante missam princi-
palem etC.. 112 Ut mitti nequeèat, gura IN Dominieis pertine
a0 missae prineipalis caeremonias. 81VG misSa SOlem-
Uiter Canteéetur Sive 0  5 Sive tiam expOSitum Sit SS8mum
Sacramentum. wo das SivE 1101 wenigſtens für die lateiniſchen* rtt.— Länder, In welchen das liturgiſche Hochamt, die missa solemnis,
immer aſſiſtiert ſt, eine Meſſe bedeutet In den deutſchen
Ländern, wo eS auch ein nich aſſiſtiertes Hochamt gibt, önnte man
vielleicht einwenden: das Sive edeute die missa Cantata ni
aſſiſtiertes Hochamt) Um aber einem derartigen Zweifel vorzubeugen,
fügt De 6 1.6. V inzu In minorihbus écclis. IN quibus
miss à Darochialis Cantari ͤO 80  8 equidem kieri de-
bet ASPersio benedietae ante missam. legendo

In Aliis CCCLis Cantantur
Ubi ꝰv Wo iſt das Asperges? In Pfarrkirchen und den

dieſen liturgiſch In gewiſſer Beziehung gleichgeſtellten öffentlichen Kirchen,nämlich den Collegiat⸗ und Conventkirchen, Iun welchen en nach dem
Coneilium Agathense S8de Dep HEérault. Südküſte Frankreichs,
um 5  06) CAII 21. legitimus ordinariusque COnventus aberi poOtest.
Das Sperges iſt 10 nach ſeiner Bedeutung und ſymboliſchen Hinweiſung auf das Taufſacrament (das wieder In Pfarrkirchen 9e⸗

Benedictus III brO minoribus EcClesiis Darochialibus Urbis hoe
Memoriale Rituum Componi jussit ElC. Und M una Tuden (Tuy, etrop.Compostella, Prov Pontevedra, Span.) An IN 66CCUiSs parochialibus. n quibusnullus EX Clerus, 8ed Solum parochus, possit Vel debeat istefacere benedietionem candelarum, ineram, palmarum (was de regula NnuUu Vmit Hochämtern m Verbindung iſt) etoõ  5 LEG OH instituere Officium feriae
V Coena Domini et Feriae VI IN Parasceve, Sine cantu et Solum PTi-VAtA VvOCe, Celebratur mis8s a PrIivata? antwortete diedudo Maii 1826 Servetur DarVvUm Caer
dieto XIII 2 d hoe editum. Und

Emoniale (Rituale) Bene-
der Editor Ratisbonensis (Ctorib

mn der Vorrede zur Ausgabe von 1862 ſprichtQuum O Darvum h0e CaeremonialeUuniversam 16 ita exhibeat, Ut divina Iiturgia, 81 nequea sSolemniter,decenter tamen Celebrari valeat immo Ut Ultimos propemodum decentiae fine  2describat, Idcirco etiam, alioquin cCanenda sunt, dicend aSolum et recitanda et justa 066 etc. 20 Erſt Pius VIIdehnte 65 auf die 1 aus (ddo. 31 Juli 1821 Dadurch iſt auchfolgende Frage klar Wenn ein
ni ſingen, ondern NuL leſ

parochus Unpäſslichkeit die Pfarrmeſſe
en kann, darf oder muſs doch das A  8recitando halten? Er darf das Asperges nicht unterlaſſen Sive cantando,8ive legendo.
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pendet werden QLV Ern integrierender Theil des ſonntäglichen Pfarr
Gottesdienſtes. Wie verhält C5 ſich bezüglich der anderen
öffentlichen Kirchen? Es darf Eenn Sperges ſein) und eS
dem Biſchofe zu, dasſelbe 3 erlauben; denn die R dd0 NOV
1659 SIVG I 20 dub GEClis 104 Darochialibus
liceat aꝗuall benedicéere 6t ASPEeTSIOn!8 CaETEIHOHIAIII dominicis
liebus péragere? Resp Plurimum de prudentia 0rdinarii (OnfiSa
usdem arbitrio indulgendum dimisit. Wie verhält eS ſich
bezüglich der Orator!ia PUblica und semipublica? Feierliche
Functionen ſind nuL M den OTa triete DTIV verboten. In den
Orat. Publ und conſequenterweiſe PEL participationem M den SeIlI-

publ. aber dürfen alle prieſterlichen Functionen, ſoferne ſie nicht IM
ſtrengen Sinne pfarrliche2 ſind oder pfarrlicheE einſchränken,
abgehalten werden, eS müſste denn ſein, daſs die angustia 100¹ dies
ni geſtatte; beſtimmte gottesdienſtliche Handlungen nämlich, weil
feierlicher atur, erfordern Elne größere Anzahl Anweſender und azu
hinlänglich Raum. So kann u genannten Orat. Alm⸗ und Kerzen⸗
weihe vorgenommen werden, ebenſo 40ſtündiges Gebet lauter
Functionen, die mit Ener IIII  8 Ss0lemnis und Cantata Iu Verbindung
ſtehen Die Orat PUbl ſind —10 eigentlich nuL Subſtitute für die
Pfarrkirchen, Behelfe für enen el der Pfarrkinder, 2 den
ArrGottesdienſt nicht beſuchen können. Wo alſo deren Elne hin
längliche Anzahl dem Gottesdienſte eiwohnt, Die Studien—
anſtalten, Erziehungszhäuſern 26., IN geraumigen Orat VSILOC (ocaliter
DUbl CtC ſcheint woferne Elnn Hochamt geſungen Ird gar nicht
dagegen 3u ſein da 8 nach dem rundſatze AVOTEes SUn ampliandi
obige Indulgenz bezüglich 66CCis 0I parochialibus
auch auf Orat Publ und semipubl ausgedehnt werde nun
die COhditiones für Ene feierliche Function (Geräumigkeit hinläng  2
liche Zahl von Andächtigen 2.0 gegeben Iu uma gilt dies von
Orat Dubl oder semipubl., IN denen zahlreiche Communitä
der Eler eiwohn wie Erziehungshäuſern wo —10 überhaupt alle
liturgiſchen Feierlichkeiten das ahr hindurch egangen werden
dürfen (Van Gameren de OTa publ Da, 287

III UIS Wer hält das Asperges? Der celebrierende rieſter
les erhellt wieder aus dem mſtande daſs das Asperges Enn inte
grierender El des Arr Gottesdienſtes iſt 0 ſagt die Rubrik des
missale Celebrans aS GClerum und die des GCaerem Epp
OClerus 61 DOpulus PSEIL Celebrantem 68t aspergendus Davon
gibt * keine Ausnahme ASspersionem henedictae 1II diebus
důeominicéis G11 dehere DET P Celehbrantem Ctlam quod 81t

ird Mi dieſer Indulgenz kein Gebrauch gemacht, iſt alſo kein Spergées, Wie
—3—9 In den nicht pfarrlichen, öffentlichen Kirchen Roms al Gesu)

die allgemeine ege vorſchreibt. Theol.⸗prakt Quartalſchrift 1899 Heft
2 7 f., 53 enn bezüglich Erlaubtheit des Sperges vor

tillen Meſſen beſchränken ich die Liturgiſten auf Pfarrmeſſen
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prima VCI AlÜia dignitas. O II Obstante Contraria Consuetu-
dine, guaS Dotius Corruptela Jua (Onsuetudo (16¹ bet,
6U Sit Contra rubrieas missaglis romani t Caeremonialis. C,
800 NOV 1632 Sive 9681 800 eS 1657 Sive II 1856;
800 14 Jan. 1681 SIVE II. 2931; 10 12 NOV. 1831; dd0 14.3U111
1857 tE Ferner 0 dubium PTUIII ferri „Aléat
aspersionis aꝗuae benedictae. guaE GTP'1 11 diebus dominieis
ante Missam solemnem. Peragi SOlitae —1011 quidem Celebrantée,
86d Capellano 03071 CU pluviali? TESP 100 142 NOV
—1831— Sive 4672 Negatlve. Und Gardellini Emer In einer
eigenen NOta a0 h06E deceretum: Liberum itaque 0 II 8b. gue
admodum IIN benedicenda aqua, 816 6t. 0 Glerum t Oopulum
aspergendum alium I Celebrante distinetum Sacerdotem eputare,
8ed Celebrantis. quicumque IPSE Sit. proprium 8t Ius Qui
aliter VeI sentit  7 VSI agit. COntra rubriéam agit Hineé UiSi quis
VGII inobedientis NOtAI COhsulte mncurreére. Missalis t GCaere-
monialis Praescripto COnformari. t. A COntraria. 81 ꝗguae
lieubi est. Consuetudine recedere. guaEe SACTA rituum Congre-
gatione COrruptela declarata jamdiu fuit t novitatem 1IN Sacris
Ritihus induéeréet.

Quomodo? Zum Schluſs möge hier kurz der itus des
Asperges folgen, wie Herdt ihn C. V anführt: faciendam
aspeérsionem IN Dominieis ante missam. Sacerdos 2) Acta
benedicetione aquae,s) 84CTII  8 VGStibus indutus,4 SOlito ACV
CH 0 altare. Capite COOPerto. Draecedente ministro VASG

benedictae Cum pervenerit ad altare. EPOSIito birreto,
dehitam kaéit reverentiam 6 deinde infimum gradum
Altaris. triam tempore Paschali. genuflexus utroque Seuu.
Accipit asPersorium madefactum incipiens Cantare antiphonam
„Asperges me  — VGI V aquam,“ III Chorus leinde V

Dabei enügt S jedoch, daſs der Celebrans den Chorus aſpergiert;das olk mn der 11 können auch die ministri Sacri aſpergieren. Sollte der Chorſchwer zugänglich ſein, ſo kann auch dieſen ein anderer Prieſter, bekleidet mit
Chorrock und Stola, aſpergieren. Hebdomadarius AQualI benedietam
pergat 11 (CCla juxta rubrieas Missalis. Guodsi Chorus de0O Sit
elatus, Ut 181 Del Scalas a0 UIN on Dateat ACCESSUS. alter Sacerdos Super-belliceo et 81012 indutus n Choro aspersionem faciat. ddo 17.NOV.1 592a0 Sive Missae SaCTUnI faciens Per Chorum tantum mini-
Stris AssOcC%iatus IH Per Heclam 6T0O 61 20 opulum poterun ministri
1P81 ASPergere n Sacrificio 110 ddo Sept. 1597 A 10. Sive II. 133

3. Celebrans nämlich; gegen die geſperrt gedruckten Paſſus wird in praxiviel efehlt [N Der Sive PET alium; bezüglich der Waſſerweihe hatnämlich das missale folgende Rubrik: Sacerdos cCelebraturus Missam vel aliusAd 10 deputatus. Gegenwärtig nimmt man gewöhnlich aꝗua alio tempore ne-dicta — Nämlich mit Amiet, Alba, Eingulum, Stola mn Kreuzesform COlorisMissae Convenientis ddo Sept 1679 Sive I). 2754 und Pluvialederſelben Arbe Falls Pluviale der betre
Aſpergiere ohne dasſ

ffenden Farbe nicht vorhanden iſt,
Cnommen werden
elbe; antpe. und Caſula darf auch mn dieſem alleerſt nach der ASpersio
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sequitur. Cantando aspergit ter Altare 14 1 medio. 2 VOSTSUS

COrU EV.. 3 VGTSUUS PiS t deinde C genuflexus
Aspergit seipsum, applicando Summitatem aspersorii 8Suae fronti:
tum Crectus aspergit ministrum 0 genuflexum et

aPerto capite t Sine bireto 1I manibus. Sinistra infra
pectus posita discedens PeT Atus Epistolae aspergit lerum 1
populum, nnterea Submissa VOCGE Prosequens antiphonam
t Miserere. Reversus 0 aAltare DEIL latus Evangelii, AItari de-
Itam 4061 reverentiam. Deinde Stat ante infimum gradum t
repetita antiphona integra (a choro), cantat VSTSUS t Ora-

tionem junctis manibus U181 librum tenere debeat PoOstea Vol Sub
debita reverentia 1866dI ab Altari 20 planum Juxta COrU Epi-
Sstolae. aut Ad Sacristiam. EXxUit Uviale, t (Cipit mani-
pulum t Casulam 0 Missam Celebrandam; Vel poteést ante gradus
Itaris GEXUETE pluviale t Casulam 61 manipulum E. dum-
modo (Casulam AcCCipiat de Altari ſt die missa Solemnis
(aſſiſtiert), ſo gelten olgende Regeln: Diaconus t Subdiaconus IN-

Unnt 0mnnia paramenta A6 PTO missa. EXCePto manipulo.
Procedunt Ad altare 10 Minister CN AaQJHuAE benedictae.
20 duo CeroOferarii Eu candelabris. 3 Caeremoniarius. 40 OCe-
hrans medius inter Diaconum 61 Subdiaconums) PIu⸗
VIale levanteés. Un pervenerint 20 altare. eponun
bireta 6 debitam reverentiam faciunt; 2 deinde Ceroferari
Candelabra Super (Credentiam eponunt. Pum O0mnnibus genuflexis
utroque 8  7 Diaconus tradit OCelebrant!i aspersorium madidum
GU III 0Olitis 08culis. GCelebrans antat Antiphonam t. aspergit
altare. Ut supradictum est; geinde POSt Aaspersionem SU!l IPsius
Surgit. t. Crectus aspergit s) Diaconum 61 Aübdiaconum

Alſo während des Abſingens des Asperges der 1 aditu
sSanctuarli 8SEU cChori. Cf. duao 22 AT 1862 a0 dub Pauli de Minne⸗
80ta (Verein Staaten N.⸗A.) An tolerari possit II108 1u multis Celis existens
gQu Sacerdos nte missam conventualem graditur Der éEcCclam, ineipiens

parte epistolae et re liens Der partem evangelii interim ASPergens populum
n AQJu benedicta, potius aspersio 9 benedictae facienda 0mnindo
est Per Sacerdotem tantem In Sanetuari!1 t inde teér populum in
medio, dextris et Sinistris aspergendum? Resp In Servandam SCOUH-/·

suetudinem. 29 Nur der Celebrans ohne Pluviale iſt und conſequenter⸗
weiſe (uUt cConveniens 6886 1detur De Herdt C.) die ministri Sacri ohne Dal
matik darf IUS ost alium gegangen werden Praesente Eppo begibt ich
der Celebrans more Solito 3Uum Biſchof, übergibt SOlitis jinclinationibus
Osculis das Aspergile und wird, ſowie eine ministri sacri, vom Biſchofe aſper
giert, mNt MorEe Solito wieder Aspergile zurü und afergiert dann erſt
reliquum cglerum et populum. 5 Aspergit; eS iſt ganz unliturgiſch, daſs
der Celebrans den ministri Sacri das aspergillum hinreicht, ut Der COntaCtUU
Manu 8Sumant Aꝗual benedietam. De Herdt VI EXCepto episcopo
AQUA benedicta omnihus, etiam 1a COnoO Subdiacono, quibus—
CUmꝗqaue dignitatibus et Canonicis, baroni, Domino 10C Et SIimI-
Iibus danda St Per Aspersionem et non Per contactum 86U ofre
rendo aspersorium, Ut 6 AQua benedicta 8Sumatur. Zahlreiche Ent—
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Adhue genuflexos Juxta GaV Mer t alios). Pum 20 ASPEIl=
gendum Clerum 6t opulum procedunt primo Caeremoniarus
60 ministro deferente VAS aꝗu henedietae t deinde OCele-
brans. medius inter Diaconum t. SubGdiaconum pluviale Cle-
vantes, Omnmlles detecto capite 61 8ine HDireto GCelebrans
Iuxta Rubriéas missalis alternatim GUu LDia cono0 61 SUb-
diacon0 DPSalmum „Miserere“ recitare.“ Omnes
Simul inélinare debent, quando CII Gloria AbII
ACta Aspersione Diaconus recipit aspersorium CUIII Olitis OSCulis
t tradit ministro. GCantata Oratione Liaconus t Subadiaceonus
assumunt manipulum 1II 6Odem 1000 0 CUII GCélebrante

ſchl Karl ay Kaplan.

(Sind Frauen mit Jahren om Faſten dis⸗
penſiert ꝰ) In den Katechismus⸗Erklärungen von Deharbe,
Schmitt, Wilmers findet ſich ni ber dieſe rage „Hin⸗
ſcheidungen liegen arüber vor, E Ad dubium dao Sept 1698 8S6EU
II. 3493 Sacerdos missam Dominicalem celebraturus U Ecclis Colleg.
possit Oofferre Uà II benedietam 1acono et Subdiacono Dlan U EOTU III
ASPersorio capiendam; ANn ETO SPergere debeat Nnon Obstante
contrario usu ? Resp Dietus Sacerdos debet Sperger éete Des⸗
gleichen: d0 Aug 1698, Sept. 1699. 26 Apr 1704 te. Und De Herdt
fügt noch hinzu Cavendum igitur Est, consuetudo ministrandi AJUAam
bhenedietam Der COntactum, imprudenter introdueatur. Bezüglich weltlicherWürdenträger ſagt Merati p. 4. tit 21 Princeps SUupremus (Landesfürſt)
et prineipissa 1 1060 8SUAE jurisdictionis temporalis nte alios Sunt
SPergendi EUIII debita inclinatione nte et pOSt aspersionem. Die honoris
praerogativa beſteht alſo bezüglich weltlicher Würdenträger darin, daſs ſiesingulatim und gleich post ministros SAaCTOS aſpergiert werden, nicht aber
darin, daſs ſie benedictam Manu sumaut. Denſelben Vorrang hat nachanderen Rubrieiſten magnus quisque princeps. Magistratus und minores do-
mini werden nach Merati Post Clerum Et Chorum aſpergiert nte populum.Was quoa laicos dominoOsS gilt, gilt fortiori quoa (laicasl) mulieres.

Nur wenn der Biſchof iſt, leihen lacon t Subdiacon beim
Altare. Bezüglich 0Onfitemini zur Oſterzeit ſagt De Herdt: In missali quidem
0OI Praescribitur, ut PSalmus Confitemini Sub aspersione Sacerdote Sub—
missa 066E recitétur, COnvenit tamen eundem recitare, 81 Sacerdos illum
memoriter Sciat. 3 In Dominicis passionis t palmarum PpOst psalmumMiserere 0OII dieitur Gloria Patri — Nämlich an den Stufen des Altares,d. h In plano SEU V medio altaris ante gradus eius, außer iſt
zugegen m dieſem Falle iſt die depositio Pluvialis Ad Credentiam. So

ad dubium Marci., (d von der dem heiligen Stuhle unmittelbar
unterſtehenden Diöceſe Mareo oder Argentano und Biſignano, Prov Coſenza,An Canonieus hebdomadarius Celebraturus missam SOlemnum POst ET=sStonem benedicetae In die dominica faciendam possit IN plano 8EU n
medio altaris et nte gradus U  2 eXpoliare pluviali t induere casulam
de SCamno0 vel credentia éxcipiendam? Und 20 II Praedieto IN ASU ANnO-
Nnieus hebdomadarius tOto rigore debetne accedere ad SCamnUuUIN Vel d
Credentiam ibique eéxPOliare pluviali et induere Casulam? — RespAffirmative 20 partemInIiSi adsit 94 Provisum 1N praecedenti;4d0 Mart. 1862


